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Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Die Besucherzahl unseres Hauses ist wieder gestiegen. Ein prominenter 
Gast in Haus Hardtberg war vor Jahren der neue Prälat des Opus Dei, Don Fernando Ocariz. Er feierte 
am 19. August ein Hl. Messe in Köln (siehe Bericht). Auch die Besinnungstage - unser “Kernprodukt” - 
wurden gut, sogar enthusiastisch, angenommen. Wenn Menschen sich Gott (wieder) nähern, ist das der 
schönste und wichtigste “Erfolg” aller Initiativen in und um Haus Hardtberg; die letzten Termine sind 
übrigens vom 14. bis zum 17. Dezember (Herren). 
Die diesjährige Forum-Veranstaltung war von hoher Qualität und traf auf reges Interesse.
Meinen Gruß an Sie, verehrte Freundinnen und Freunde, verbinde ich mit einem ganz herzlichen Dank an 
Ihre Spenden-Großzügigkeit, ohne die wir wieder nicht über die Runden gekommen wären; bleiben Sie 
uns verbunden - insbesondere im Gebet - wie wir mit Ihnen.
Ihnen allen eine gute Adventszeit, gesegnete Weihnachten und ein glückliches Jahr 2018.

Ein Konzertabend im Forum Haus Hardtberg verzückte die 
Zuhörer

Rückblick

Wunderbare Klänge erfüllten erneut das „Wohnzimmer“ des Tagungshauses.
Das „Tschechoslowakische Kammerduo“ mit der slowakischen Pianistin Zuzana Berešová und 

dem tschechischen Violinisten Pavel Burdych spielten Werke von Smetana, Dvořák, Brahms und anderen 
bekannten Komponisten.
Die rund 80 Zuhörer erlebten ein perfekt agierendes Duo, das sich feinsinnig  und mit großem Können der 
Interpretation der sehr komplexen Werke annahm.
Der zweite Teil bot eine mitreißende, musikalische Reise nach Ungarn,  Österreich und die USA und 
wechselte zwischen sanften und einfühlsamen Melodien und temperamentvoller, rhythmusbetonter 
Musik. 
Die Gäste bedankten sich bei den jungen Künstlern mit langanhaltendem Applaus für das eindrucksvolle 
Hörerlebnis und gingen zufrieden nach Hause.
Es war wieder ein Konzertabend mit einem ganz eigenen Zauber.

Pavel Burdych (Foto: J.B.)

Zuzana Berešová (Foto:  J.B.)



Termine Besinnungstage 1. Halbjahr 2018

Frauen

01.02.18  Do  18.00 h  -  04.02.18  So  16.00 h
26.02.18  Do  14.30 h  -  01.03.18  So  10.00 h
08.03.18  Do  18.00 h  -  11.03.18  So  16.00 h

Männer

15.02.18  Do  21.00 h  -  18.02.18  So  16.00 h 
01.03.18  Do  21.00 h  -  04.03.18  So  16.00 h 
19.03.18  Mo 15.30 h  -  22.03.18  Do  10.00 h
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Seit über 10 Jahren sind die Besinnungstage in Kreuzweingarten ein fester Termin in meinem 
Kalender. Die drei Tage mitten in der Eifel sind eine Zeit außergewöhnlicher Ruhe. Die berührenden 

Betrachtungen, die ausreichende Zeit für Besinnung und Gebet, die christliche Atmosphäre im Haus 
und die Möglichkeit langer Spaziergänge im unmittelbar angrenzenden Wald machen diese Tage so 
besonders. Die Anregungen und Impulse aus diesen Tagen begleiten und inspirieren mich in meinem 
Alltag und deshalb freue ich mich am Ende jeder Besinnungstage schon auf den Termin im nächsten Jahr!  

(M.W., HR Business Partner)

Warum es einem gut tut, an Besinnungstagen teilzunehmen...

Bei einer Heiligen Messe in Köln und 
verschiedenen Treffen in Deutschland 

hat Prälat Fernando Ocariz die Gläubigen 
des Opus Dei und ihre Freunde aufgerufen, 
als Christen stets froh und zufrieden zu 
sein und die Kraft dazu aus der Tugend der 
Hoffnung zu schöpfen.
Der neue Prälat des Opus Dei, Dr. Fernando 
Ocariz, feierte am 19. August auf seinem 
Deutschlandbesuch einen Gottesdienst in 
der Kölner Kirche St. Pantaleon. Mit ihm 
taten dies etwa 500 Gläubige und etwa 
30 Priester der Priestergesellschaft vom 
heiligen Kreuz.
Christus im eigenen Umfeld bekannt 
machen, war die Kernbotschaft von 
Ocariz: „Jeder von uns kann‚ das Wort 
der Versöhnung‘ in einer  Familie, unter 
Arbeitskollegen, in allen sozialen Kontakten präsent machen. Was für eine grandiose Mission haben wir, auch 
wenn wir schwach sind!“
Der Prälat hatte als Custos seines Vorgängers Bischof Javier Echevarria mehrfach Haus Hardtberg besucht.    
(Quelle: www.opusdei.de)

Prälat Fernando Ocariz in Köln: 
Als Christen sind wir stets froh und zufrieden

Prälat Ocariz begrüßt einige Familien nach der Hl. Messe 
(Quelle: www.opusdei.de)


